
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 17 (1891)

Heft: 22

Artikel: Nicht von Rembrandt

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-429891

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-429891
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(Gallerts It e r ii Iî m 1 1 x S û\ \v e i | c r.
Gin für allemal, jeber 33erg mufj feine Seilßafjn Ijaben; bie Sibi=

benben fonnen nicbt fefjten, fo balb einmal ber Dcationalrooljlftanb fo geftiegen
ift, bafj ftcfj Sebermann Steifen unb Sanbaufeniljalte erlau6cu fann, tooran
nicfjt ju jroeifeln ift, ba tägticfj neue Söanfen gegrünbet roerben, beren erfteê
unb lefeteê 3iel eê ift, baë SBofjl ber 9?ebenmcnicfjen ju beförbcrn.

Scfjnitrtbuë, Sireftor ber gratentitaê".

Dîâcfjfte S?fingften mufj befler Jötmmel lein, benn icfj fjabe ûcobactjtet,
immer roenn'ê bretjefjnmal geregnet bat unb n'acfjfjer mieber icfjöit rourbe,
fofern ber regterenbe planet nicbtê baroiber fjat, fo muß baë SBetter iinbern.
Sine Sluênaïjme ift nur bann benfbar, roenn eê auf ben juncljmenbcn 9Jconb

fäUt ober roenn bie Valien nicfjt bom Ofen roollen ; bann fann fogar ber

Herrgott im fcimmel nicfjtê baroiber.
58 e n b i ctj t <S ctj :nt r t f ex.

* *

Ser 93 ö dt 1 i n tft fein Sünftler, alle Sag fag' icfj'ê. SBarum malt er

nur baê SKeer mit fjeibttiicfjen ©öttimten unb llngetfjümeu? SBarum nicbt
ben 3ürcf>erfee mit cfjriflltcfjeti Sanbeëf inbem? Safj man bie garben icfjöit
jufammenfriegt, baê mufj gar feine Sunft fein, man nimmt einfaefj bie

rechten, llnb Gtjpreffeit unb fluten mafen roenn man in Italien geroefen

ift, baê roifl auefj nicfjtê fjeifjen. S3aterlänbifcfjc Cappeln unb Stoetidjüetu
bäume, bte läfet man fcfjön bleiben, man roeifj roarum.

©anê ©cfjnürltmann, Dr. phil.

SfÛeë mufj anberê ftnb. Ste yteictjeu muffen unter ben Sdjuti beê

(Staates, Ste 6efommen Srebê, ^tiäntte, ©tcfjt unb $obagra. SBarum?
SBeil fie 31t biet effen, ju roenig icfjaffen. grüfjer, ba müfeten bie 33ürgcr
abroecfjêîungêroctîe naefj bem 21 3} G ben SBacfjbienft iu ber Stabt beforgen.

Voyons! Sie follen cinmaf fjerumrennen unb ben 33rief;rägci'bienft tfjun.
Sa lernt man auefj bie Seute fennen unb bic SBofjnungsüeiljältniffe. SBcim'ê

nicfjt genug ju tfjun gi6t, fönnen fte ja auefj jttgletcfj betten, bie nicfjt Seit
jum Seien fjaben, baê Sîeuefte beriefen, j. 33. ben Jjungiigen baê SÖratu

au§ bem ©otel S3aur" unb ben ©oltictigen ben 9cebelfpalter".
3; Ij e 0 b 0 f i u ê S cfj n 0 r r e.

Sctcfjt nur tft cê itngerecfjt, roenn ntan ben Sinbern beim Spielen unb
bei ben fjarmlofcffen Sjergnügen immer breinrebet. Wem foU auefj bte fjr=
roacfjfeneu macfjen faffen, roaê fte motten. SBaê ift ein S3er6recfjeii'? (£c=

füHuttg eineê Naturtriebe». SBer fjat bie Scatur geiefjaffen? Ser liebe
©ott. Sllfo! Uebrigenë, roenn matt alle 33erbrcdjen abîcfjaffen roollte, roaê

roürbe auê ber Sriminalftatiftif llnb ift eê nicfjt ebenfo unnatürlicfj ftcfj

ju ärgern über bie fogenannte S3eiubefung ber Sfconumente unb £>äuier=

façaben? SBaê follen benn bte guten Sinbercfjen tfjutt? Sßlafttfcfje Sunft tft
eben auefj ein Scatttrtrteb Sann matt nicfjt bie Käufer alle SSterteljafjr neu
anmalen laffen? 5ean Saqueê Senoure.

Seu 33actHuê fjab' icfj immer oorauëgefagt unb toenn mir ber Socfj
gefolgt roäre, fo bätte bie Sacfje ganj anberê fjerausfommen müffen. SBenn

Gitter Piel Pon einer Sranffjeit rebet unb fofjlenfauren Sticfftoff baju ein=

atfjmet, fo entftefjett in ber grauen ©efjirnfubftanj patfjologifcfje $rotojoen,
roelcfje man auf bem SBege ber SpeftralanalO'e grapfjifcfj projtjiren fann.

S djnur ar iuê.
* *

Gin recfjtcr cnglifcfjer Runter legt nicfjt nur elf Silometer in ber
33tertclftunbe juüicf, er rennt fo, bafe ifjm ber Scfjatten gar nicfjt mefjr nacfj=

fommt. Sie Stuten finb io beltfat, bafj man ifjnen ben Stammbaum ber
Bucfjtfjcngfte Porlefen unb bie anttltcfje 33eglaubigttng borroeifen mufj. ÜDctt

einem Sljier, baë breimat um eine Sopflänge gefcfjfagen rourbe, gefjt eine

ftotfelablj feine crnftlicfje Sltlianj mefjr ein.

Scfjnurrentcfjnutte, ^oefetj.
* **

2scfj fjabe midj fauren Scfjmeifj foflett faffen, unfere 5?olitifer einmal
in bte ricfjttge Scfjulung ju fteefen. SBer'ë nicfjt glan6t, Iefe meinen:

S a t e cfj t ê nt u ë

für Seute, bie polttiicfje 9î ollen fpielen unb nicfjt roiffen,
roaë polit tief) ift.

SBenn fünfe an einem SMerttfcfj fjoefen, baê fjeifet man eine Partei.
SBenn auefj einige babon abroefenb finb, fo fjaben bte übrigen bocfj baê 9fecfjt,
alê $artetfjäupter ju fungtren unb baê übrige 33olf alê StimmPiefj ju
taxuren.

Statt 93ter fann man auefj Sfjee trinfen mit SJctlcfj ober einem
3cfjnâpêcfjen ober jroei ober brei ober Pier.

SMefjrung fann man annefjmett fofern fte nicfjt Pom ©egner fommt,
bann aber ift fte unter aftett llmftänben alë ttnfitm ju titultren.

Saê Scfjroänjen Pon Strittigen ift burcfjauë feine Scfjanbe; bte

Vauptfacfje tft, bafj matt geroäblt tft. Selbfioerftänblicfj mufj man einige
^ett oor ben Di'euroafjfett ficfj bcljutfamer benefjmen.

Sgnoranlett unb Sfjaraftcrloîe finb ebenfnffë roäfjl6ar; eiftenë müffen
afle Stänbe Pertreten fein unb jroeitenS müffen fte bem ©egner bie Sifee
toegnefjmen. Scfjnorrer, Sprürfrecfj.

ulalia Pamyçrtuuta übet* bic Somali-Maraluaitc.
SBie oft icfj auefj meine Sfctber

in bie gärberet gegeben fjabe, faft
niemalê ift nur cincë fo gefärbt
roorben, roie icfj eë mir bacfjte ober
luüntcfjte. Siefelbe CSinpfinbuiig'ljabe
icfj auefj bei ben Somalilentcit; jeber
©injelne tft anberê gefärbt, aber

nicfjt fo, roie icfj'ê ju finben gefjofft
fjätte. Seiner ift fo icfjöit rotfjbrauu»
gläujenb roie ein polirteê 9Jcafjagoiii=
möbel ober fo 3nttgel6 roie ein (St*

tronenpubbmg. Sie ©elben feljen
io nu8, alë ob fte Por Slerger gelb

geroorben roären unb bte 33raunen,
als ob fie auê 9Jcangel an 33orftcfjt
mit büttnent Saffee begoffen feien.

roaë man auefj fagen möge, icfj bin mit ber ganjen Sararoane

unjufrtebett. Scfjon bafj bie SOcänner träge baliegen uub ficfj Pon ben grauen
baë 3elt erbauen laffen roelcfj ein ïffattgcl an ©alanterte! 3cfj möcfjte

nur roiffen, ob baê eine golcc ï graneiußmanjtpatton bei ben Somaltê
ift. 33ei unê roürben bte grauen ja ganj glücflt.f) fein, roenn fte Käufer
bauen bütften. 3cfj roeifj roirflicfj nicfjt, ob icfj über biefen gortfcfjritt bei

bett Somaliê lacfjen ober roeinen foU.
SBenn man mir nicfjt gefagt fjätte, bafj bie Seute auê Slfrifa feien, io

fjätte icfj mir eingebilbet, fie roären bie Ureiiitrjofjner 33erlinë. Senn icfj

fjabe nudj niemalê Seute gefefjen, roelcfje io oiel ©eioicfjt auf bie militärifcfje
Stuëbilbttng legen. Ser beutfcfje Saifer fjätte ftetjer feine greube baran, ttnb

Wären bie Somaliê feine Unterttjanen, roürbe cr oielleicbt ben einen ©äupt-
ling jum gifenbafjn= ober gar Sßretniermtniftet ernannt fjaben.

Slucf) ifjr Sanjîtt imponirt mir nicfjt. SBenn icfj beute, icfj fjätte
meinen erften 33afl bei ben Somaliê erlebt! Diein, ©ott fei Sanf, bafj icfj

feine bräunlicfje SomalU'yuitgfrau bin!

3a,

äEirJjt non U c m b r a n b t.
Sa fjat cê einer nun fjernuêgegûibclt,
Safj baë, toaê StembranH bat gemalt,
S3on ifjm nicfjt fei, unb tjat'» iljttt fefjr Petübell,
Sa§ er mit fremben gebent io geprafjlt.

SBir fjaben jroar baë 33ucfj nocfj ntcfjt gelefen,

Socfj ftnb Pün oornljerein roir überjeugt,
Safj 3cembranbt roirflicfj ein filou geroefen,
SBaê bie ©efcfjicfjte tücftfcfj unê berfcfjroeigt.

Ser böfe Sfembranbt fjat fo falfuliret:
SBenn man auefj fjinter meine Scfjltcfje fommt,
So roirb manefj' 93ucfj jufanunen bocfj gefcfjmieret,

Saë miefj berüfjmt macfjt; toaê mir roirflicfj frommt:

Hmç ^üiljcr à la Bellamy.

9t it et 6 1 i dt oom Safjre 3000 auf baê 3afjr 2Ü00. S3on BeHnach-
aluny. Seiftet baê Sleufjerfte in 513ropfjejeiungeit.

9tücfblicf auf fämmtlicfje biêfjer erfcfjtenene 9iücfblicfe. ©anj
f triofe SSerfjältniffe beê ©etrn Süb=Süb=SBeft in einer 33ibftotfjef beê 3afjreê
4591. SBer bieê S3ucfj nicbt ju roürbigen roeifj, iff überhaupt feineê 3tücf=

littetcê roertfj.
S3or= unb 31üct=, Sluf= unb Untcrbltcfe Pom %al)x 1891 auf

bte Safjre 1991, 2091, 2191 tt. f. ro. biê 3091. SBiberlegt fämmtlicfje biêfjer
ufcfjienene 9tücfblicfe. SBer'ê nicfjt glaubt, gefj' fjtn unb faufê. Ser (Srtrag
tft jum 93eften Solcfjer beftimmt roelcfje nadj Seftüre beê 93ucfjeê tu eine

Srrenanftalt aufgenommen roerben müffen.

Im S i f t tt Ii a Ipt t » u P i
Sinb bte fcfjroarjen SJcänner roofjl Gorficaner?"
©fjet 6 u r fteaner."

Gallerie berühmter Schweizer.
Ein für allemal, jeder Berg muß feine Seilbahn haben die

Dividenden können nicht fehlen, so bald einmal dcr Nationalwohlstand so gestiegen

ist, daß sich Jedermann Reiien uud Landaufenthalte erlauben kaun, woran
nicht zu zweifeln ist, da täglich ueue Banken gegründet werdeu, dcreu erstes
und letztes Ziel es ist, das Wohl dcr Nebenmenscheu zu befördcru,

Schnuribus, Tirekior der Fraternitas".

Nächste Pfingsten muß Heller Himmel lei», denn ich habe beobachtet,
immer wenn's dreizehnmal geregnet hat und »achher wieder schön wurde,
sofern der regierende Planet nichts dawider hat, so muß das Wetter ändern.
Eine Ausnahme ist nur dann denkbar, wenn cs auf den zunchmcndcn Mond
fällt oder wenn die Katzen nicht vom Ofen wollen; dann kann sogar der

Herrgott im Himmel nichts dawider.
Beudicht Schnurifex.

Ter Böcklin ist kein Künstler, alle Tag sag' ich's. Warum malt cr

uur das Meer mit heidnischen Göttinnen und Ungethümeu? Warum uicht
den Zürchersee mit christlichen Landeskindern? Daß man die Farben schön

zusammenkriegt, das muß gar keine Kunst sein, man nimmt einfach die

rechten. Und Cypressen und Pinien malen wenn man in Italien gewesen

ist, das will auch nichts heißen. Vaterländische Pappeln und Zwetichgen-
bäume, die läßt man schön bleiben, mau weiß warum.

Hans Schnürlimnnn, I>r.

Alles muß anders sind. Die Reichen müssen unter den Schutz des

Staates. Sic bekommen Krebs, Pyämie, Gicht uud Podagra. Warum?
Weil sie zu viel esseu, zu wenig schaffen. Früher, da mußten die Bürger
abwechsluugswcise nach dem ABC den Wachdienst iu der Stadt besorgen.
Vovous! Sie sollen einmal herumrennen uud deu Brieiirägcrdieust thun.
Da lernt man auch die Leute kcnnen und die Wohnungsveihältnisse. Wenn's
nicht genug zu thun gibt, können sie ja auch zugleich dcucn, die nicht Zeit
zum Lesen haben, das Neueste vorlesen, z. B. den Hungrigen das Menu
aus dem Hotel Baur" und den Gottseligen dcn Nebelspalter".

T h e o d o s i u s Schnorre.

Nicht uur ist cs ungerecht, weun man den Kindern beim Spielen uud
bei den harmlosesten Vergnügen immer dreinredet. Man soll auch die

Erwachseneu machen lassen, was sie wollen. Was ist ein Verbrechen? Er-
fülluug eines Naturtriebes. Wer hat die Natur geschaffen? Der liebe
Gott. Alto! Uebrigens, wenn man alle Verbrechen abschaffen wollte, was

würde aus der Kriminalstatistik? Und ist es nicht ebenso unnatürlich, sich

zu ärgern über die sogenannte Besudelung der Monumente und Häuser-
ia>.aden? Was sollen denn die guten Kinderchen thun? Plastische Kunst ist
cbeu auch ein Naturtrieb Kann man nicht die Häuser alle Vierteljahr neu
anmalen lassen? Jean Jaques Jenoure-

Dcn Bacillus hab' ich immer vorausgesagt und wenn mir der Koch

gefolgt wäre, so hätte die Sache ganz anders herauskommen müssen. Wenn
Einer viel von einer Krankheit redet uud kohlensauren Stickstoff dazu
einathmet, so entstehen in der grauen Gehirnsubstanz pathologische Protozoen,
welche mau aus dem Wege der Spektralanalyse graphisch projiziren kann.

S chnurarius.

Ein rechter englischer Huuter legt nicht nur elf Kilometer in der
Viertelstunde ziuück, er rennt w, daß ihm dcr Schatten gar uicht mehr
nachkommt. Tie Stuten sind so delikat, daß man ihnen den Stammbaum der
Zuchthengste vorlesen und die amtliche Beglaubigung vorweisen muß. Mit
einem Thier, das dreimal um eine Kopflänge geschlagen wurde, geht eine

Horselady keine ernstliche Allianz mehr cin.

Schnurrenschnutte, Jockey.
» Ii-

Ich habe mich sauren Schweiß kosten lassen, unsere Politiker einmal
in die richtige Schulung zu stecken. Wer's nicht glaubt, lese meinen-

Katechismus
für Leute, die politische Rollen spielen und uicht wissen,

was politisch ist.
Weun fünfe an einem Biertisch hocken, das heißt mau eine Partei.

Wenn auch einige davon abwesend sind, so haben die übrigen doch das Recht,
als Parteihäupter zu fungiren und das iibrige Volk als Stimmvieh zu
taxiren.

Statt Bier kann man auch Thee trinken mit Milch oder einem
Zchnäpschen oder zwei oder drei oder vier.

Belehrung kann man annehmen sofern sie nicht vom Gegner kommt,
dann aber ist sie unter allen Umständen als Unsinn zu tituliren.

Das Schwänzen von Sitzungen ist durchaus keine Schande: die

Hauptsache ist, daß man gewählt ist. Selbstverständlich muß man einige
Zeit vor den Neuwahlen sich behutsamer benehmen.

Ignoranten und Charakterlose sind ebenfalls wählbar; erstens müssen
alle Stände vertreten sein und zwcitcus müssen sie dem Gegner die Sitze
wegnehmen. Schnorrer, Sprünrech.

M ff

Eulalia Pampertuuta über die Somali-Rarawane.
Wie oft ich auch meine Kleider

in die Färberei gegeben habe, fast
niemals ist nur eines so gefärbt
worden, wie ich es mir dachte oder
wünschte. Tieselbe Empfindung-Habe
ich auch bei den Somalilcutcu : jeder
Einzelne ist anders gefärbt, abcr
nicht so, wie ich's zu finden gehofft
hatte. Keiner ist so schön rothbraun-
glänzeud wie cin poliries Mahagoni-
möbel oder so znrtgelb wie em Ci-
troneupudding. Die Gelben sehen

so aus, als ob sie vor Aerger gelb

geworden wären und die Braunen,
als ob sie aus Mangel an Vorsicht
mit dünnem Kasfee begossen seicn.

was man auch sagen möge, ich bin mit der ganzen Karawane
unzufrieden. Schon daß die Männer träge daliegen uud sich von den Frauen
das Zelt erbauen lassen welch ein Mangel an Galanterie! Ich möchte

nur wisse», ob das eine Jàc d Frauen-Emanzipation bei den Somalis
ist. Bei uns würden die Frauen ja ganz glücklich iein, wenn sie Häuser
bauen dürften. Ich weiß wirklich nicht, ob ich über diesen Fortschritt bei

den Somalis lachen oder weinen soll.
Wenn man mir nicht gesagt hätte, daß die Leute aus Afrika seien, so

hätte ich mir eingebildet, sie wären die Ureinwohner Berlins. Tenu ich

habe uoch niemals Leute gesehen, welche so viel Gewicht auf die militärische

Ausbildung legen. Der deutsche Kaiser hätte sicher seine Freude daran, und

wären die Somalis seine Unterthanen, würde cr vielleicht deu einen Häuptling

zum Eisenbahn- oder gar Premierminister ernannt haben.

Auch ihr Tanz?» imponirt mir uicht. Wenn ich denke, ich hätte
meinen erste» Ball bei de» Somalis erlebt! Nein, Gott sei Tank, daß ich

keine bräunliche Somali-Jungsrau bin!

Ja.

Nicht vvn Rembrandt.
Da hat cs einer uu» herausgczrübclt,
Daß das, was Rembrandt hat gemalt,
Von ihm nicht sei, uud hat's ihm sehr verübelt,
Daß cr mit fremden Federn so geprahlt.

Wir haben zwar das Buch noch nicht gelesen,

Doch sind von vornherein wir überzeugt,
Daß Rembrandt wirklich ein »lau gewese»,

Was die Geschichte tückisch uns verschweigt.

Der böse Rembrandt hat so kalkuliret:
Wenn mau auch hinter meine Schliche kommt,

So wird manch' Buch zusammen doch geschmieret,

Das mich berühmt macht; was mir wirklich frommt/

Neue, Bücher à la lZellsm>.

Rückblick vom Jahre 3000 ans das Jahr 2000. Von Delii.-ccb-
uinnv. Leistet das Aeußcrste in Prophezeiungen.

Rückblick auf sämmtliche bisher erschienene Rückblicke. Ganz
t iriose Verhältnisse des Heirn Süd-Süd-West in einer Bibliothek des Jahres
4)91. Wer dies Buch nicht zu würdigen weiß, ist überhaupt keines
Rückblickes werth.

Vor- und Rück-, Aus- und Untcrblicke vom Jahr 1891 auf
die Jahre 1991, 2091, 2191 u. f. w. bis 3091. Widerlegt sämmtliche bisher
^schiene»? Rückblicke. Wer's nicht glaubt, geh' hin und kauf's. Der Ertrag
ist zum Besten Solcher bestimmt, welche nach Lektüre des Buches in eine

Irrenanstalt aufgenommen werden müssen.

Im Eisenbahn raupe.
Sind die schwarzen Männer wohl Corsicaner?"
Eher C u r sicaner."
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